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Nr; 66.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den -14. August 1904.

Die Ortspolizeibehördenund die Gewerbetreibenden mache
ich in höheremAuftrage hiermit darauf aufmerksam, daß nach
§ 105 f. der Reichsgewerbeordnung die Erlaubnis zu einer

ausnahmsweisen Beschäftigung von Arbeitern an

Sonn- und Festtagen innerhalb der Stadt Marienburg bei

der hiesigen Polizeiverwaltung nachzusuchen ist, im übrigen
aber nicht bei den Ortspolizeibehördensondern lediglich bei mir.

Bekanntmachungenanderer Behörden;
Nr. 1. Auf Grund der §§ 2 und 3 des Wildschon-
gesetzesvom 14. Juli d. Js. wird unter Abänderungdes Be-

schlussesdes Bezirksausschussesvom 16. Juli d. Js. sür den

Umfang des Regierungsbezirks Danzig festgesetzt,daß die dies-

jährige Schonzeit
»

,

"

1. für Rebhühner und Wachteln mit dem Ablauf des

-23. August, .

«

2. für Birk- Hasel- und Fasanenhähne und -Hennen
mit dem Ablaufe des 29.""September ihr Ende erreicht.

Hinsichtlich der Dachse wird die gesetzlicheSchonzeit,
die bis zum 31. August (einschließlich)dauert, nicht ge-
ändert.

Für Hasen erreicht die gesetliche Schonzeit,die einer

Abänderung nicht unterliegt, mit dem Ablaufe des 3.0.

September und für Auerhähne und -Hennen mit dem

Ablaufe des 30. November ihr Ende.

, Danzig, den Il. August 1904.
"

Namens des Bezirks-Ausschusses
Der Vorsitzende

J. Vzgez Türcke.

Nr. 2. Unter den-Schweinen des Herrn Hosbesitzers
Franzen in Sandhof ist die Rotlaufseuche ausgebrochen.
Es wird deshalb hiermit die Sperre über die Schweineställe
des Herrn Franzen verhängt.

Amt Sandhos, zu Hoppenbruchden 15. August.1904.«.
« Der Amtsvorsteher.s

Nr. 3. Nachdem die Rottaufseuche unter den

Schweinen des BesitzerJoh. Cornelsen in Thiensdorferloschen

Marienburg den 17. August I904.

und die Desinsektion der Stallräume ausgeführt ist, werden

die Sperrmaßregelnaufgehoben.
Markushos, den 12. August 1904.

«

Der Amtsborsteher.

Nr. 4. Unter den Schweinen des Besitzer Wiehler in

Markushof und des Arbeiters Vogel in Eschenhorstist die Rot-

laufienehe ausgebrochen. Die Gehöftssperreist angeordnet
Markushof, den 12. August 1904·

Der Amtsvorsteher.

Nr. 5. Bekanntmachung.
Jrn Herbst 1904 wird eine größereAnzahl tropendienst

fähiger Dreijährig-Freiwilliger für die Befatznnsg von

Kiautschon zur Einstellung gelangen.
Ausreise: Frühjahr 1905. Heimreise: Frühjahr 1907.

Bauhandwerker, Mauren Zimmerleute, Dachdecker,-Tisch-
ler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner n. s. w. und andere

Handwerker, Schuhmacher, Schneider u. s. w. werden bei der

Einstellung bevorzugt
Die dienstpflichtigenMannschasten erhalten in Klautschou

neben der Löhnung nnd Verpflegung eine Teuerungszulage von

0,50 Je täglich,die Kapitalanten eine Ortszulage von 1,50
Mark täglich. . z
MilitärdienstpflichtigeWerden von kräftigem und

mindestens 1,65 Mir. großemKörperbau ssür das IlI." See-

bataillon, bezw. ,67 Mir. fürdieMatrosenartillerie-Abteilung
Kiantschou, wel e vor dem »I.Oktober 1885 geboren sind,
haben ihr Einstellungsgesuchmitseinem aus dreijährigen Dienst
lauten-den Meldeschein entweder

dem Kaiserlichen Kommando der Stammkompagniendes »

«

III. Seebataillons in Wilhelmshavem zum Dienstzeintriit
«

V
für das Ill. Seebatgillon und die Marinefeldbatterie,

oder dem KaiserlichenKommando der 111. Matrosenartillerie-

Abteilung in Lebe: zum Diensteintritt für die Matrosen-·

artillerie-Abteilung Kiautschbu(Küstenartilleri"e)
möglichstsofo rt, spätestens zum 20.September1904
einzusenden.

-

-

Kiel, August usw-. Wilhelmshaven, August1904.

«

KaiserlicheJnspektion . Kaiserliche Juspektion
'

der Mariae-Jnsanterie. der Marin»e-»Artillerie.
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